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Den 15. Mai erschien in der um kath. Interessen hochverdienten
Buchhandlung Opitz in MannSdorf (Böhmen) die erste Nummer der Turn-
zeitungderchri st lich-deutsckenTurnerschaftOe st erreich s." Schrift-
leiter ist Herr I>r. A. Herzig, Arzt in Georgswalde. Sie erscheint monatlich
und kostet 2 Kronen jährlich. Das ist die kräftigste Antwort gegen gewisse

Bestrebungen in vielen Turnvereinen. Die Oesterreicher erwachen in der Richt-
ung vor unS Schweizern.

15. KoHaeed. Auf 243 Universitàtsprolessoren trifft eS dermalen 4 Ka-
tholiken, 35°/° der Bevölkerung sind katholisch. DaS Unikum stellt sich also:
Utrecht 42 Professoren (1 Katholik), Amsterdam 50 (l K.), Delfl 53 (1 K.).
Leyden 59 (kein K.) und Groningen 38 (kein K.). Toleranz und Gerechtigkeit
des Liberalismus!

Literatuq.
Brief» und amtlich« Schriftstück« im bürgerlichen Leben und AmtSver-

kehr des Lehrers von Stecket, Seminarlehrer. Preis 1,40 Mk. Halle, Pâdag.
Verlag von Hermann Schroedel. 1908.

Die theoretischen Erörterungen über den Brief (denen sofort auch die prak-
tische Anwendung in Form eines Musters folgt) sind für den Lehrer der Ober-
stuf« und der Fortbildungsstufe sehr belehrend und instruktiv. Der zweite Teil
— hauptsächlich der briefliche Verkehr des Lehrer« mit den vorgesetzten Behörden
behandelnd — ist zwar für deutsche Verhältnisse zugeschnitten, aber nichts desto

weniger auch für uns, speziell jüngere Lehrer, des Studiums wert, kommt es ja
nicht selten vor, daß eben aus den Seminarien ausgetretene Abiturienten sich in
brieflichen Verkehr mit den Behörden recht .ungelenk" benehmen und zwar nicht
sowohl des Inhaltes als >er Form wegen. — L.

Ti«rb«trachtungen mit besonderer Hervorhebung der Beziehungen zwischen
Körperbau und Lebensweise der Tiere und ihrer Bedeutung für Naturhaushalt
und Menschenleben von Friedr, Baade, Seminardirektor. Elste Auflage. 216
Originalobbildungen. Preis 3 Mk. 60 Pfg. Halle a. S. Pâdag. Verlag von
Hermann Schrödel 1908.

DaS 324 Seiten umfassende Werk ist für Lehrerbildungsanstalten ein
Leitfaden, für Lehrer aber eine willkommene Handreichung. Dem Buche gilt eS

als vornehmste Aufgabe, den Körperbau und Lebensweise der Tiere und ihre
Bedeutung für Naturhaushalt und Menschenleben zu kennzeichnen. Die einge-
streuten Bilder sind sauber und schön; die Darstellung der Einzel- wie Gruppen-
betrachtungen anziehend und in schöner Sprache gehalten. —r.

Aufgab«» für Uatnrb«obachtung«n von G. Stucki, gew. Sekundarlehrer.
Verlag von A. Francke, Bern. 50 Fp., bei Bezug von 25 Ex. 40 Rp.

Seit 1907 schon die zweite Auflage und vom .Schülerheft für Na-
turdeobachtung" sogar die vierte. Anregend und bildend unter gewissenhafter
und sachverständiger Leitung eines wachsamen Lehrer« I —

Stahlbad Knutn»it
Bahnstat. Karste. KchSnNrr Tandankonthalt. Dtaataa Lasern.

Schönster Landausenthalt Reichhaltige Stahlquelle, Solbäder, Touche, Fango-Bäder,
kohlensaure Bäder. Neue janit. Einrichtungen. Ekektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei
s «4«(>i.i Nervosität, Klutarmut, Rheumatism««, so

vleichsncht, allgemeine «Srperschwöche, chro«. webtrmutterleide« und wicht, «as-
mge, Milchkuren Schottige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannenwälder,
schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise. Telephon, »urarzt: S. Hüppi. — Eigene

Wagen und Automobil. — Prospekte durch Ltt» Troll«r-Weingartner



!Z92

VÎ6i'>va1à8tâtt6i'866
ttàte!-pen8ion lîopliaien.

^usK»»ß»pun>it kür lli« ^xonstniìsse. t>isil<on— 4'«I!s>>I»tto - I''>!io>on l'9 8t«i.
Von leslskiipel!« zii„. Kitto^esse» unü ^i-innAement tin- Lebulen unk I!e-
soüsvlmtten. Üilli^v kreiso ^«>öum. l-okslitötk». Xì»^«l'-<»t^I<-l-, prvpr.

U Z.'»4l> I./. t.l

Kurhaus und Wajserheitankalt Dußnang
Eröffvet ^Station Sirnach Kt.Fßurga«)69v i» ü. W. Eröffne«

Hiuhiger Aufenthalt für ErholungsV,dürstige. Erfolgreiche Auren,
speziell gegen Alutarmu«, Nervenschwäche und Aheumatismen. schöne,
nahe gelegene Waldspaziergänge, Ausflüge und Gebirgstouren,
Komfortable Zimmer. Gute Küche. Prima Weine Wasserheilverfah-
ren durch warme und kalte Bäder und Douchen. Sool- und kohlen-
saure Bäder, diätische Kuren. Milchkuren Massage Dreimalige
Postverbindnna mit Station Sirnach. Telephon. Mäßige Preise.
Prospekte zu Diensten

Kurarzt: Nr. Etter. Ale Direktion der Auranffakt.

Dsstnr Neâhrrrstrllr.
An der katholischen Kantonsrealschule in St. Gallen ist eine Lehr-

stelle für die mathematisch, naturwissenschaftlichen Fächer auf Begi.in
des Herbsttrimesters neu zu besetzen.

Anfangsgehalt Fr. 3000 mit jährlicher Aufbesserung bis zum

Maximum von Fr. 4009.
Anmeldungen sind unter Beilage des Lehrer-Patentes und der

Ausweise über die bisherige Lehrtätigkeit bis zum 2l» Juni
an die unterfertigte Kanzlei einzureichen.

St. Galle«, den 27. Mai 1909. H

Tie Kanzlei des kath. Administrationsrates.

«W" ttsupttreNel 30,000 fr. ^ 015

^ 250.000 I-l. kev/inne. I
2 infektiöse strsnkkeiten unö eile fieder,

W^M O 'H im kligemeinen. — f)ie blasede
^ 'M s 3.3t). in allen ^nntiieicen. — ln

^ D MD D I MD D ^ i-sussnne : ^pottieke ôèguin und kür

^ D D I D > D D « îQ xros: l.sborskoire ösguin.

^ -mà» v»° à.. Trulkarbeiten
I!iredl)»u-I.ottvrie l,u/«l».

?rau llttllvr, I^IZîern. aller Art liefern billig, schnell u. schön

ttade âuel, 2uxvr l'tivàrlose. Eberle s- Rickeatach, Einfiedel»
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